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Sicherheit Lenkung 

Untersuchungsergebnisse Lenkung

LENKANLAGE
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LENKGELENKE

Moderne Busse unterstützen den Fahrer mit elektrischen und elektronischen Lenk-
hilfen. Die neuen Helfer erweitern den Arbeitsumfang bei der Hauptuntersuchung.

Busunternehmer nehmen das Thema Fahrgastsicherheit sehr ernst. 
Das schlägt sich in niedrigen Mängelwerten eindeutig nieder. 

Auf die neuen Helfer schauen

Fahrgastsicherheit  
hat Vorfahrt

Die Lenkung stellt ein hochgradig sicher-
heitsrelevantes Bauteil dar, das in jeder 
Fahrsituation exakt funktionieren muss. 
In der Fahrzeugentwicklung wird deshalb 
großes Augenmerk auf diese Kompo-
nente gelegt. Neue Busse bringen deswe-
gen eine Reihe von Assistenten mit, die 
den Fahrer elektrisch und elektronisch 
unterstützen. Vor allem die Gelenke müs-
sen mehrere Tonnen Fahrzeuggewicht 
aushalten und unterliegen einer dement-
sprechenden Belastung, die sich 2024 in 
einer Mängelquote von 1,2 Prozent aus-

In der Regel finden Busfahrgäste ord-
nungsgemäße Sicherheitseinrichtungen 
vor. Bei der Hauptuntersuchung hält die 
Kategorie Sitze und Haltegriffe seit vier 
Jahren im Durchschnitt die niedrige Quote 
von 0,2 Prozent. Hier werden Punkte wie 
die Sitzbefestigung und Rückhaltesysteme 
geprüft. Gecheckt wird auch, ob die Not-
hämmer, Feuerlöscher und Verbandkas-
ten in der vorgeschriebenen Anzahl an 
Bord sind. Busunternehmer sollten nicht 
nur auf die Anzahl achten, sondern auch 
die Ablauffristen regelmäßig kontrollie-
ren. 

Sitze schneiden gut ab
Die Bereiche Feuerlöscher und Warndrei-
eck/Warnleuchte/Verbandkasten schnei-
den mit 0,2 beziehungsweise 0,3 Prozent 
ähnlich gut wie die Sitze und Haltegriffe 
ab. Etwas mehr Beanstandungen ver-
zeichnen Ein- und Ausstieg. Mit 1,4 Pro-
zent liegt der Wert höher als 2022 mit 
1,1 Prozent und 2020 mit 1,3 Prozent. Das 
liegt vermutlich an der hohen Beanspru-
chung von Bauteilen wie beispielsweise 
dem Kantenschutz beim Einstieg.  

Dass die Busunternehmen mit Fahrgast-
sicherheit sehr sorgsam umgehen, zeigt 
die Betrachtung über die Zeitschiene. 

Quelle: TÜV-Verband e. V.
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FEUERLÖSCHER/VERBANDKASTEN
SITZPLÄTZE UND HALTEGRIFFE

SICHERHEITSGURTE UND AIRBAG-SYSTEME
EIN- UND AUSSTIEG
GESCHWINDIGKEITSMESSGERÄT/FAHRTENSCHREIBER/KONTROLLGERÄT
WARNDREIECK/WARNLEUCHTE/VERBANDKASTEN

Quelle: TÜV-Verband e. V.

drückt – das ist um 0,2 Prozentpunkte 
schlechter als im Busreport 2022, aber 
besser als 2020 mit 1,4 Prozent. Über das 
Fahrzeugalter gesehen schwanken die 
Werte, was augenscheinlich mit zwi-
schenzeitlichen Wartungen einhergeht. 
Ein ähnliches Bild gibt die Lenkanlage ab, 
wenn auch hier mit etwas besseren Wer-
ten. In der Gesamtbetrachtung schneidet 
die Lenkanlage mit einer Quote von 
0,7 Prozent ab und pendelt bei zuneh-
mendem Alter um Werte knapp über oder 
unter einem Prozent.

Unabhängig vom Fahrzeugalter bleiben 
die Mängelquoten auf einem erfreulich 
niedrigen Niveau. Selbst 20 Jahre alte 
Fahrzeuge unterscheiden sich so gut wie 
gar nicht von neuen Bussen. Eine wichtige 
Einrichtung für die Fahrgastsicherheit 
sind die Sicherheitsgurte in den Bussen. 
Viele moderne Busse sind mit Sicherheits-
gurten ausgestattet, die den Fahrgästen 
zusätzlichen Schutz bieten. Insbesondere 
auf längeren Strecken oder bei schnelleren 
Fahrten sind Sicherheitsgurte unverzicht-
bar, um bei einem Unfall Verletzungen zu 

minimieren. Ein weiterer wichtiger As-
pekt der Fahrgastsicherheit sind die Not-
brems- und Türöffnungssysteme. Diese 
Systeme ermöglichen es dem Fahrer, in 
Notsituationen schnell zu reagieren und 
die Sicherheit der Fahrgäste zu gewähr-
leisten. 

Natürlich spielen auch hier die regelmä-
ßige Wartung und Inspektion entschei-
dende Rollen für die Fahrgastsicherheit. 
Die Busunternehmen legen großen Wert 
darauf, dass ihre Fahrzeuge in einem ein-
wandfreien Zustand sind und regelmäßig 
gewartet werden. Dadurch können mög-
liche Mängel frühzeitig erkannt und beho-
ben werden, um die Sicherheit der Fahr-
gäste zu gewährleisten. Des Weiteren sind 
auch die Schulung und Qualifikation der 
Busfahrer ein wichtiger Faktor für die 
Fahrgastsicherheit. Die Fahrer werden 
regelmäßig geschult und auf mögliche 
Gefahrensituationen vorbereitet, um sou-
verän und sicher reagieren zu können. 

Feuerlöscher fallen bei der HU so gut wie gar nicht negativ auf

Die stark strapazierten Ein-  
und Ausstiege schneiden im  
Vergleich am schlechtesten ab

Ab einem  
Fahrzeugalter von vier 

Jahren übersteigen 
Mängel an den  

Gelenken die Werte 
der Lenkanlage

Fahrassistenten 
leisten in kriti-

schen Situationen  
wertvolle Hilfen 

„Schwankende  
Mängelquoten 

deuten auf  
Wartungen hin“


